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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen ohne Bedenken oder Anregungen

• Ostalbkreis / Landkreis Heidenheim, Flurneuordnung und 

Landentwicklung, Dienstsitz Ellwangen

• Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 

Dienstleistungen der Bundeswehr

• Verwaltungsgemeinschaft Wittislingen

• terranets bw GmbH, Stuttgart

• Zweckverband Landeswasserversorgung, Stuttgart

• Vodafone BW GmbH (Unitymedia) Kassel

• Landesnaturschutzverband-Arbeitskreis Heidenheim und 

NABU-Kreisverband Heidenheim

• Gascade, Gastransport GmbH, Abt. GNL, Kassel

• Regionalverband Ostwürttemberg, Schwäbisch Gmünd

• Abwasserzweckverband Härtsfeld, Neresheim

• Vermögen und Bau, Schwäbisch Gmünd
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Träger

Regierungspräsidium Freiburg -

Geologie, Rohstoffe und Bergbau

Anregung Vorschlag

Übernahme von geotechnischen Hinweisen. Hinweise bereits im Schriftlichen Teil zum Entwurf ergänzt.

Gemeinde Dischingen:  Bebauungsplan „Eisbühl / Zwinkelweg“



1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

- Hinweis, dass das ursprüngliche Lärmgutachten nicht den 

tatsächlich von den Gewerbebetrieben ausgehenden Lärm 

berücksichtigt hat, um die daraus resultierenden Immissionen  

zu ermitteln. Es liegt kein überarbeitetes Lärmgutachten vor, es 

fehlen Hinweise ob die zulässigen Lärmgrenzwerte im 

geplanten Mischgebiet eingehalten werden können.

- Durch ein überarbeitetes Lärmgutachten sollte nachgewiesen 

werden, dass Anlagen der Gewerbebetriebe im Lärmgutachten 

berücksichtigt sind. Nachweis darüber führen on die 

ursprüngliche geplante Lärmschutzwand entfallen kann und ob 

anstelle der 1-geschossigen Bebauung eine mehrgeschossige 

Bebauung möglich ist.

Nach nochmaliger Abschätzung des Sachverhalts durch 

das Landratsamt Heidenheim, GB Gewerbeaufsicht, mit 

Schreiben vom 17.02.2021 wurde festgestellt, dass es aus 

immissions-schutzrechtlicher Sicht weiterhin keinen Grund 

zu Bedenken gibt hinsichtlich der Gebietsausweisung als 

Mischgebiet. Durch die schon seit der ersten Entwicklung 

des Gebiets bestehende Wohnnutzung im 

Umgebungsbereich ergibt sich durch die Ausweisung eines 

Mischgebiets keine geänderte Situation gegenüber dem 

Bestand. Für die Ausweisung des Mischgebiets ist aus Sicht 

des Landratsamts Heidenheim kein Lärmschutzgutachten 

erforderlich. 

Träger

IHK Ostwürttemberg, Heidenheim
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

- Hinweis darauf, dass sich Mischgebiete tendenziell zu 

faktischen Wohngebieten entwickeln können, insofern könnte 

es Sinn machen ein eingeschränktes Gewerbegebiet 

auszuweisen.

Das Landratsamt empfiehlt der Firma Riffel die derzeitige 

Lärmsituation im Bestand durch einen Lärmgutachter prüfen 

zu lassen im Hinblick auf Optimierungen bzw. 

Erweiterungen oder Umgestaltungen der Firmenabläufe. 

Eine Mischnutzung des Gebiets ist bereits durch konkrete 

Anfragen von nicht störenden, im Mischgebiet zulässigen, 

Gewerbebetrieben gewährt. 

An der Ausweisung als Mischgebiet wird weiterhin 

festgehalten.

Träger

IHK Ostwürttemberg, Heidenheim
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

- Zweifel, dass die Planung mit vorgesehener Wohnnutzung mit 

bestehenden Gewerbebetrieben in Einklang zu bringen ist.

- Bei den gutachterlichen Feststellungen wurden die 

wesentlichen und tatsächlichen Vorgaben nicht einbezogen, 

das Ergebnis des Gutachtens ist nicht als Grundlage zur 

weitere Planung geeignet. Diesbezüglich erfolgte keine 

Nachbesserung.

- Für die immissionsrechtliche Zulässigkeit der abgeänderten 

Planung (Mischgebiet) sind keinerlei belastbare Überprüfungen 

vorgetragen. Auf die Lärmschutzwand wird verzichtet und 

Mehrgeschossige Wohnbebauung zugelassen. 

Nach nochmaliger Abschätzung des Sachverhalts durch 

das Landratsamt Heidenheim, GB Gewerbeaufsicht, mit 

Schreiben vom 17.02.2021 wurde festgestellt, dass es aus 

immissions-schutzrechtlicher Sicht weiterhin keinen Grund 

zu Bedenken gibt hinsichtlich der Gebietsausweisung als 

Misch-gebiet. Durch die schon seit der ersten Entwicklung 

des Gebiets bestehende Wohnnutzung im 

Umgebungsbereich ergibt sich durch die Ausweisung eines 

Mischgebiets keine geänderte Situation gegenüber dem 

Bestand. Für die Ausweisung des Mischgebiets ist aus Sicht 

des Landratsamts Heidenheim kein Lärmschutzgutachten 

erforderlich. 

Träger

Handwerkskammer Ulm
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

- Ausdrückliche Zweifel, dass dies unter Einhaltung der für 

Mischgebiete zulässigen Immissionen umgesetzt werden kann.

- Gutachterliche Feststellungen einholen.

- Geplanten Gebietscharakter nochmals überdenken.

Das Landratsamt empfiehlt der Firma Riffel die derzeitige 

Lärmsituation im Bestand durch einen Lärmgutachter prüfen 

zu lassen im Hinblick auf Optimierungen bzw. 

Erweiterungen oder Umgestaltungen der Firmenabläufe. 

Eine Mischnutzung des Gebiets ist bereits durch konkrete 

Anfragen von nicht störenden, im Mischgebiet zulässigen, 

Gewerbebetrieben gewährt. 

An der Ausweisung als Mischgebiet wird weiterhin 

festgehalten.

Träger

Handwerkskammer Ulm
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

- Gewerbeaufsicht:

- Das Gebiet wurde entsprechend der Ergebnisse der 

Besprechung vom 18.06.2020 nun als Mischgebiet 

ausgewiesen. Aus fachtechnischer Sicht des 

Immissionsschutzes bestehen keine Bedenken.

- Bodenschutz: Nebenbestimmungen aufnehmen

- Schutz des Mutterbodens und humoser Oberbodenflächen

- Anforderungen an Auffüllung mit Boden-/ Recyclingmaterial

- Verdichtungsarme Verfahrensweise bei Grünflächen 

- Altlasten / Abfall:

- Sollten Altablagerungen oder Untergrundverunreinigungen  

angetroffen werden ist das LRA HDH zu benachrichtigen

- Kenntnisnahme.

- Kenntnisnahme und Berücksichtigung. Hinweise in 

Schriftlichen Teil aufgenommen.

- Kenntnisnahme und Berücksichtigung. Hinweise in 

Schriftlichen Teil aufgenommen.

Träger

Landratsam Heidenheim

FB Bau, Umweltschutz und Recht
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

- Naturschutz:

Auflagen und Hinweise der Stellungnahme vom 18.02.2020 

sind zu berücksichtigen :

- Die Maßnahmen zur Vermeidung eines artenschutz-

rechtlichen Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sind entsprechend den 

Vorgaben in der Artenschutzrechtlichen Relevanzprüfung vom 

18.12.2019 durchzuführen.

- Die Begrünung der öffentlichen Grünflächen ist mit au-

tochthonen Arten vorzunehmen.

- Kenntnisnahme und Berücksichtigung. 

- Kenntnisnahme und Berücksichtigung. 

Träger

Landratsam Heidenheim

FB Wald- und Naturschutz
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

- Erschließung und Verkehr:

Aus Gründen der Verkehrssicherheit werden gegen die geplante 

bauliche Herstellung der Fahrbahneinengung unmittelbar 

gegenüber der Straßeneinmündung Josef-Hoeß-Straße nach wie 

vor Bedenken erhoben.

- Sichtfelder:

Es ist sicherzustellen, dass die nach den aktuellen Richtlinien 

derzeit erforderlichen Sichtfelder an den im Plan-gebiet 

bestehenden bzw. vorgesehenen Straßeneinmündungen in den 

Zwinkelweg von jeglicher Beeinträchtigung, auch Bepflanzung, 

freigehalten werden.

Auf die Herstellung der Fahrbahneinengung wird verzichtet.

Die Sichtfelder in den Einmündungsbereichen werden im 

Zeichnerischen Teil aufgenommen.

Träger

Landratsam Heidenheim

FB Straßenverkehr
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

Das geplante Mischgebiet liegt im Konsultationsabstand der 

Firma Varta Consumer Batteries, welche einen Betriebsbereich 

nach § 3 Abs. 5a BImSchG darstellt. Es ist zu Prüfen, ob sich das 

geplante Mischgebiet auch im angemessenen Sicherheitsabstand 

dieses Betriebsbereichs befindet.

Da momentan aufgrund unserer Stellungnahmen vom 08.06.2018 

und 05.02.2019 mit gleicher Problemstellung für den 

Bebauungsplan „Aschenfeld“ der angemessene 

Sicherheitsabstand zum Betriebsbereich der Fa. Varta durch 

einen § 29b BImSchG Sachverständigen des TÜV Süd bestimmt 

wird, empfehlen wir diese Betrachtung auch auf den 

Bebauungsplan „Eisbühl“ zu erweitern.

Das Gutachten zum Abstand nach KAS-18 zur Ausweisung 

eines Wohngebiets „Eisbühl/Zwinkelweg“ wird als Anlage 

zur Begründung beigelegt.

Dem Gutachten ist zu entnehmen, dass sich keine 

Einschränkungen ergeben, die sich aus einem Sicherheits- / 

Achtungsabstand ableiten lassen. Aufgrund möglicher 

Auswirkungen ist nur das Schutzgut Boden / Grundwasser 

bzw. Gewässer möglicherweise betroffen für das durch die 

Form der Einwirkung kein Sicherheits- bzw. Achtungs-

abstand definiert werden kann.

Träger

Regierungspräsidium Stuttgart

Wirtschaft und Infrastruktur
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der 

Telekom. Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-

Linien müssen weiterhin gewährleistet bleiben.

In Punkt 2.5 der örtlichen Bauvorschriften des Bebauungsplanes 

sowie unter Punkt 4.1.2 der Begründung zum Bebauungsplan 

wird die unterirdische Verlegung von Telekommunikationslinien 

(TK-Linien) gefordert. Dieser Forderung widersprechen wir mit 

folgender Begründung:

Kenntnisnahme.

Träger

Deutsche Telekom
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

Regelungen zur Zulassung der oberirdischen Ausführung von TK-

Linien sind in § 68 Absatz 3 Sätze 2 und 3 TKG abschließend 

enthalten. Die Kriterien zur Art und Weise der Trassenführung von 

TK-Linien sind damit bundesgesetzlich geregelt.

Zwar kann gemäß § 9 Absatz 1 Nr.13 BauGB im Bebauungsplan 

die Führung von oberirdischen oder unterirdischen Versorgungs-

anlagen und -leitungen aus städtebaulichen Gründen festgelegt 

werden, jedoch ist nicht davon auszugehen, dass der Bundes-

gesetzgeber im Juni 2004 eine sehr ausgefeilte Kompromiss-

lösung zur oberirdischen Verlegung von TK-Linien in § 68 Abs. 3 

TKG aufnimmt, um sie einen Monat später im Juli 2004 wieder 

massiv durch § 9 Absatz 1 Nr.13 BauGB zu modifizieren bzw. 

einzuschränken.

Träger

Deutsche Telekom
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

Sollte es bei dem Verbot von oberirdisch geführten TK-Linien im 

Bebauungsplan bleiben, behalten wir uns eine Prüfung im 

Rahmen eines Normenkontrollverfahrens vor dem zuständigen 

Oberverwaltungsgericht vor.

Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikations-netzes 

sowie die Koordinierung mit dem Straßenbau und den 

Baumaßnahmen der anderen Leitungsträger ist es notwendig, 

dass Beginn und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen im 

Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom Technik GmbH 

sechs Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden.

Diese Stellungnahme gilt sinngemäß auch für die Änderung des 

Flächennutzungsplanes.

Träger

Deutsche Telekom
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

Der Änderung des Flächennutzungsplans und der Aufstellung des 

Bebauungsplans kann zugestimmt werden, wenn die Auflagen 

unserer Stellungnahme zur frühzeitigen Anhörung des Bebau-

ungsplans vom 11.02.2020 weiterhin berücksichtigt werden:

Das Plangebiet soll über eine Gemeindestraße an die L 1181 

innerhalb der Ortsdurchfahrtsgrenze angeschlossen werden.

Durch den Bau der geplanten Änderungen und Erweiterungen 

wird sich das Verkehrsaufkommen in den Knotenpunkt L 1181/ 

Zwinkelweg erhöhen. Das Regierungspräsidium Stuttgart, 

Baureferat Ost, geht davon aus, dass die Leistungsfähigkeit des 

Knotenpunkts weiterhin gewährleistet wird.

Kenntnisnahme.

Träger

Regierungspräsidium Stuttgart

Straßenwesen und Verkehr
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

Bedenken bezüglich der Ausweisung eines Mischgebiets. Nach nochmaliger Abschätzung des Sachverhalts durch 

das Landratsamt Heidenheim, GB Gewerbeaufsicht, mit 

Schreiben vom 17.02.2021 wurde festgestellt, dass es aus 

immissionsschutzrechtlicher Sicht weiterhin keinen Grund 

zu Bedenken gibt hinsichtlich der Gebietsausweisung als 

Mischgebiet. Durch die schon seit der ersten Entwicklung 

des Gebiets bestehende Wohnnutzung im 

Umgebungsbereich ergibt sich durch die Ausweisung eines 

Mischgebiets keine geänderte Situation gegenüber dem 

Bestand. Für die Ausweisung des Mischgebiets ist aus Sicht 

des Landratsamts Heidenheim kein Lärmschutzgutachten 

erforderlich.

Träger

Beteiligung der Öffentlichkeit
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1. Trägeranhörung - Eingegangene Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

Anregung Vorschlag

Bedenken bezüglich der Ausweisung eines Mischgebiets. Das Landratsamt empfiehlt der Firma Riffel die derzeitige 

Lärmsituation im Bestand durch einen Lärmgutachter prüfen 

zu lassen im Hinblick auf Optimierungen bzw. 

Erweiterungen oder Umgestaltungen der Firmenabläufe. 

Eine Mischnutzung des Gebiets ist bereits durch konkrete 

Anfragen von nicht störenden, im Mischgebiet zulässigen, 

Gewerbebetrieben gewährt. An der Ausweisung als 

Mischgebiet wird weiterhin festgehalten.

Träger

Beteiligung der Öffentlichkeit
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• EnBW ODR, Ellwangen

• Netzgesellschaft Ostwürrtemberg GmbH, 

Ellwangen

• Telefonica Germany GmbH & Co. OHG, München

• Blauwald GmbH & Co. KG, Heidenheim-Nietheim

• Regierungspräsidium Tübingen, Landesbetrieb 

Forst Baden Württemberg

• Landesamt für Geoinformation und 

Landentwicklung Baden Württemberg (LGL), 

Referat 52 Topografie, Dienststelle Karlsruhe

• Gemeindeverwaltung Nattheim

• Stadtverwaltung Neresheim

• Verwaltungsgemeinschaft Ries

• Verwaltungsgemeinschaft Syrgenstein

1. Trägeranhörung - Keine Stellungnahmen
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Entwurf 01.03.2021 - Zeichnerischer Teil
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5. Beschlussvorschlag

a)
Der vorgestellten Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit und der Behörden und Träger öffentlicher Belange wird zugestimmt.

b)
Der Entwurf des Bebauungsplans und der Satzung über örtliche Bauvor-schriften „Eisbühl/ 
Zwinkelweg“ in der Fassung des Ing.-Büro Kolb (Stein-heim) vom 01.03.2021 mit Zeichnerischer 
Teil, Schriftlicher Teil, Begrün-dung und der artenschutzrechtlichen Relevanzprüfung in der Fassung 
des Büro Zeeb&Partner (Ulm) vom 01.03.2021, sowie der Entwurf zur Änderung des 
Flächennutzungsplans in der Fassung des Ing.-Büros Kolb vom 01.03.2021 mit Begründung und 
Zeichnerischer Teil wird gebilligt.

c)
Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 13 Abs. 2 Nr. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB und der Behörden 
und sonstigen Trägern öffentlicher Belange nach § 13 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB wird 
durchgeführt.

d)
Die Entwürfe des Bebauungsplans und der Flächennutzungsplanänderung werden nach §13 Abs. 2 
Nr. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB auf die Dauer eines Monats öffentlich ausgelegt und somit 
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung der Planung gegeben.



Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit
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1. Bebauungskonzept
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2. Bebauungskonzept – Höhenplan
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Schnitt 1-1 und Schnitt 2-2



2. Bebauungskonzept – Höhenplan
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Schnitt 3-3 und Schnitt 4-4


